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P
ictogram

m
 - Ü

bergeordnete Fuß- und R
adw

ege B
eziehungen

D
er O

rt
D

ie K
ircheninsel der S

t. M
ichaeliskirche steht als E

nsem
ble m

it K
irchenbau, K

irchen-
platz und um

gebenden W
ohn- G

em
einde- und Verw

altungsbauten unter D
enkm

al-
schutz. D

er G
rundcharakter des E

nsem
bles rund um

 den M
ichel soll grundsätzlich 

erhalten bleiben.
D

as H
auptportal im

 W
esten des K

irchenbaus liegt seit Jahrhunderten an der S
traße 

E
nglische P

lanke in dichter B
enachbarung zur um

gebenden W
ohnungsbebauung. 

D
ie N

ord- und S
üdportale führen auf den um

gebenden K
irchplatz, der sich historisch 

in R
ichtung O

sten auf w
eitet und hier im

 Zeitverlauf unterschiedliche G
estaltungen 

aufw
ies.

H
eute zieren fast 200 S

penderplatten aus B
ronze den P

latzeingang im
 N

orden des 
M

ichels. Im
 R

ahm
en der U

m
gestaltung und E

rw
eiterung des Vorplatzes w

erden die 
P

latten auf neue S
tandorte um

verlegt.

P
ictogram

m
: S

tärkung R
ahm

en und E
ingänge der K

ircheninsel

Ludw
ig-Erhard-Straße

W
inckelstraße

Englische Planke

Krayenkamp

St. M
ichaelis

Kircheninsel

Lichtkonzept B
runnenstraße - „R

athausgasse“ - K
irchenstraße und U

m
gebung, M

 1:500

Lageplan, M
 1:500

P
erspektivskizze I, B

lick in die B
runnenstraße in R

ichtung N
ordost m

it m
ittiger P

flasterintarsie, M
oblierungskonzept und begrünten B

aum
scheiben

D
etailskizze - bepflanzte B

aum
scheibe „S

chw
am

m
stadt-P

rinzip“
P

ictogram
m

 - H
ierarchie der S

tadtplätze und besonderen O
rte

P
ictogram

m
 - B

aum
struktur als G

rünraum
konzept in der S

tadtm
itte

P
ictogram

m
 - E

ntw
ässerungsprinzip befestigte Flächen

S
t. Liborius-

K
irchplatz

S
t. Liborius-

K
irchplatz

R
athaus-

m
arkt

Versickerung - Schw
am

m
w

irkung
R

egenw
asser w

ird
in der B

aum
scheibe aufgefangen

und kann durch die B
aum

grubensubst-
rate m

it hohem
 Luftporenanteil gespei-

chert und verzögert an den U
ntergrund 

durch Versickerung abgegeben w
erden

D
ie tieferliegende B

aum
scheibe w

ird 
auf der Fahrspurseite durch einen 
erhöhten und unterbrochenen E

infas-
sungsstein geschützt. D

ie E
infassung 

dient als optische Führung für den 
Fahrrad- und A

nlieferungsverkehr, als 
E

rgänzung zur offenen P
flasterrrinne

Verdunstung - Schw
am

m
w

irkung
R

egenw
asser w

ird
in der B

aum
scheibe aufgefangen

und in den oberen S
chichten des B

aum
-

grubensubstrates gespeichert. D
urch Ver-

dunstungsleistung der P
flanzen und des 

S
ubstrates w

ird Feuchtigkeit w
ieder an die 

U
m

gebung abgegeben. D
as S

tadtklim
a 

w
ird verbessert und der natürliche W

as-
serkreislauf unterstützt.

„Rathausgasse“

Alte Straße Brunnenstraße

„B
runnenplatz“

Neue Straße

in R
ichtung

B
ahnhof

in R
ichtung

V
ördesee

S
t. Liborius-

K
irchplatz

Ludwig-Jahn-Straße

R
athaus

Kirchenstraße

Kurzzeitparken

Kurzzeitparken

R
athausm

arkt

R
athaus-

m
arkt

Neue Straße

Alte Straße

Kirchenstraße

Ludwig-Jahn-Straße

Brunnenstraße

„Rathausgasse“

in R
ichtung

V
ördesee

in R
ichtung

B
ahnhof

R
athaus

S
piel- und

B
ew

egungsinsel

S
itz- und 

B
aum

inseln

P
arken

P
arken

P
arken
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P
erspektivskizze II, B

lick über den kleinen „B
runnenplatz“ in der B

runnenstraße, B
lick nach N

ordost in R
ichtung A

bzw
eig „R

athausgasse“

Lageplan G
estaltungsplan, M

 1:200

P
flasterdetail M

 1:50
M

öblierungsfam
ilie - S

itzinseln und B
änke als M

odulares S
ystem

 z.B
. aus R

obinie gezapft, Lichtstele z.B
. M

odell „Line“ LE
D

 Fa. S
elux 

Q
uerschnitt „R

athausgasse“ 1:200, R
ichtung R

athausplatz 
Q

uerschnitt B
runnenstraße, R

ichtung N
orden 

B
aum

scheibe
B

aum
 neu

Fahrradbügel
„H

olzsofa“
S

itzinsel

„Rathausgasse“
Lichtstele

G
artenhof

m
it A

ussengastronom
ie

C
afé

Lichtstele

R
athausm

arkt

K
irchenstraße

„H
olzsofa“

S
itzinsel

6x K
urzzeitparken

6x K
urzzeitparken

Alte Straße

Brunnenstraße

Neue Straße

C
afé

C
afé

C
afé

B
ank

B
ank

B
ank K

unstw
erk 

neu

S
kulptur 

B
estand

Q
uerschnitt

„R
athausgasse“

Querschnitt
Brunnenstraße

O
K

 G
elände ca. neu = alt

O
K

 G
elände ca. neu = alt

K
linkerpflaster R

eihenverband
Form

at ca. 5x30x11cm
 

H
ochkantform

at als 
P

flasterklinker
Farbton „rotbraun“ , R

eferenz 
A

lte S
traße G

ehw
ege und 

Fahrspur
M

arkierung

G
roßsteinpflaster „nordisch 

graubunt“ als Intarsie m
it 

Läufer

B
aum

scheibe m
it

E
infassungsstein

N
eupflanzung z.B

.
G

leditsia triacanthos ´S
kyline´

K
linkerpflaster Fischgrätver-

band m
it D

oppelstein
Form

at ca. 5x30x11cm
 

H
ochkantform

at 

Läufer dreireihig

offene Pflasterrinne

offene Pflasterrinne

„B
runnenplatz“

B
ank

Lichtstele
B

aum
scheibe

B
aum

 B
estand


